
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
111 Jahre Caritas Köln – Gemeinsam, nit einsam.  
Stimmungsvoller Auftakt ins Jubiläumsjahr mit Kostümsitzung und 
prominenten Gästen 
 
Stimmungsvoll ist die Caritas Köln am Donnerstagabend in ihr Jubiläumsjahr gestartet. In der 
einer Kostümsitzung zum 111-jährigen Jubiläum feierten in der Eventhalle des Festkomitees 
Kölner Karneval zahlreiche Gäste gemeinsam mit Vorstand, Mitarbeitenden, Ehrenamtlichen 
sowie Bewohner*innen und Beschäftigen aus Einrichtungen der Caritas Köln den Auftakt zu 
„111 Jahre Caritas Köln – Gemeinsam, nit einsam“. 
 
Unter den Gästen begrüßten Vorstandssprecher Markus Peters und Finanzvorstand Markus 
Nikolaus prominente Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Kirche und Caritas-Familie, 
Stadtgesellschaft, Sport, Medien und dem Kölner Karneval wie unter anderem die 
Bundestagsabgeordnete Sanae Abdi, die Landtagsabgeordnete Lena Teschlade, Christian 
Joisten als Vorsitzenden der SPD-Ratsfraktion sowie Bernd Petelkau als Vorsitzenden der 
CDU-Ratsfraktion, Msgr. Robert Kleine (Stadtdechant und Vorsitzender des Caritasrates der 
Caritas Köln), Tim Kurzbach (Vorsitzender des Diözesanrats der Katholiken im Erzbistum 
Köln), FC-Präsident Jörn Stobbe und Marc Michelske, Zugleiter des Kölner 
Rosenmontagszuges. 
 
„‚Gemeinsam, nit einsam‘ – dieses Motto steht für 111 Jahre Caritas Köln und für das, was 
uns bis heute trägt“, sagte Vorstandssprecher Markus Peters. „Unsere Geschichte ist 
geprägt von Herzblut, Ehrenamt und professioneller Hilfe für Menschen in Krisen und 
Notlagen, gleichzeitig von großer Solidarität und Anwaltschaft für Menschen am Rand der 
Gesellschaft. Dass wir dieses Jubiläum karnevalistisch feiern, passt perfekt zu uns und 
genauso zu Köln: Wir feiern, wie wir sind – offen, zugewandt und füreinander da. Mein 
besonderer Dank gilt allen, die der Caritas Köln ihr Vertrauen schenken, und unseren 
Mitarbeitenden und Ehrenamtlichen, die dieses Miteinander jeden Tag mit Leben füllen. 
Dieses Engagement werden wir im Jubiläumsjahr sichtbar machen – für Köln und für die 
Menschen, die hier leben.“ 
 
Glückwünsche vom Festkomitee Kölner Karneval 
Präsident Christoph Kuckelkorn gratulierte der Caritas Köln im Namen des Festkomitees 
herzlich zum Jubiläum: „Als größter Wohlfahrtsverband Kölns leistet die Caritas seit mehr als 
einem Jahrhundert einen unverzichtbaren Beitrag für die Menschen in Köln. Man kann jeden 
Tag überall in Köln sehen, wie fest die Caritas in der Stadt verankert ist.“ Auch Marc 
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Michelske würdigte die Arbeit des Verbandes mit Blick auf das aktuelle Sessionsmotto „Mer 
dun et för Kölle“: „Wir lenken mit diesem Motto den Blick auf die vielen tausend Menschen, 
die sich in Köln ehrenamtlich engagieren. Auch Mitarbeitende und Ehrenamtliche der Caritas 
Köln bringen jeden Tag Menschen zusammen und stärken den Zusammenhalt und das 
Miteinander – dafür steht Köln.“ 
 
Vielfältiges Programm auf der Bühne 
Die Gäste erlebten ein abwechslungsreiches karnevalistisches Programm unter anderem mit 
den Bläck Fööss, die mit „Drink doch ene mit“ und „En unsrem Veedel“ genau die Themen 
besungen, die das Miteinander und den Zusammenhalt in Köln ausmachen. Darüber hinaus 
sorgten das Kölner Kinderdreigestirn und bekannte Größen wie Lupo, Eldorado, die 
Rhythmussportgruppe, Dellbröcker Boore Schnäuzer Ballett, „Dä Blötschkopp“ Marc Metzger 
oder das traditionsreiche Reiterkorps Jan von Werth für ausgelassene Stimmung und 
bedankten sich zudem für die wertvolle Arbeit, die die Caritas Köln für die Menschen in der 
Stadt leistet.  
 
Weiter geht es im 111er-Jubiläumsjahr bereits am Freitagabend, wenn Ehrenamtliche und 
Mitarbeitende zum offiziellen “Loss mer singe” nach Bickendorf eingeladen sind – zusammen 
mit der Kostümsitzung ein gelungener Start und eine echte Demonstration für “Gemeinsam, 
nit einsam.”  
 
Jubiläum mit Fokus auf Miteinander und Ehrenamt 
Im Jubiläumsjahr stellt die Caritas Köln das Miteinander in den Mittelpunkt. Passend zum 
Sessionsmotto „Mer dun et för Kölle“ rückt dabei das Ehrenamt besonders in den Fokus. 
Mehr als 1.600 Ehrenamtliche engagieren sich bei der Caritas Köln gemeinsam mit rund 
2.300 Mitarbeitenden für Menschen in schwierigen Lebenslagen. Alle Informationen finden 
Sie auch in der Pressemitteilung zum Jubiläumsjahr: 111 Jahre Caritas Köln. 
 
 
 
Fotos: 
Honorarfrei zur weiteren Verwendung (Fotos: Caritas Köln/Carlos Albuquerque) 
 
1: 
v.l. Marc Michelske (Zugleiter des Kölner Rosenmontagszugs), Bernd Petelkau (Vorsitzender 
CDU-Ratsfraktion), Markus Nikolaus (Finanzvorstand Caritas Köln), Tim Kurzbach 
(Vorsitzender des Diözesanrats der Katholiken im Erzbistum Köln), Markus Peters 
(Vorstandssprecher Caritas Köln), Jörn Stobbe (Präsident des 1. FC Köln) 
 
2: 
u.a. mit Christian Joisten (l., Vorsitzender SPD-Ratsfraktion), Markus Peters (3.v.l., 
Vorstandssprecher Caritas Köln), Natascha Peters (3.v.l. Stiftungsdirektorin der Caritas-
Stiftung Deutschland), Tim Kurzbach (4.v.l., Vorsitzender des Diözesanrats der Katholiken im 
Erzbistum Köln), Dr. Oliver Klein (5.v.r., Bachem Rechtsanwälte), FC-Präsident Jörn Stobbe 
(3.v.r.) mit Frau Ulrike, MdB Sanae Abdi (r.) 
 
3, 4 und 5  
Fröhliche Stimmung (hier beim Auftritt der Bläck Fööss)  

https://www.caritas-koeln.de/export/sites/ocv/.content/.galleries/downloads/caritas-konkret/15_2026/20260113_PM_111_Jahre_Caritas_Koeln_Jubilaeumsjahr.pdf

